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Amtsicher Weis .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 4. Mai 1887 gnädigst geruht , der auf Hofrath
Professor Hart gefallenen Wahl zum Direktor der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe für das Studienjahr
1887/88 die Allerhöchste Bestätigung zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5. Mai d . J . gnädigst bewogen gefunden,dem Geheimen Admiralitätsrath Professor Or. Neu¬
mayer , Direktor der Deutschen Seewarte in Hamburg ,das Kommandeurkreuz II . Klasse ;dem Architekten Gustav Bayer ,

dem Buchhändler Theodor Ulrici und
dem Kaufmann Karl Wagner in Karlsruhe das

Ritterkreuz ll . Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 5. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden,dem Gutsbesitzer Emil Bassermann -Jordan in Dei¬
desheim das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

,- i
Durch Allerhöchste Kabinets-Ordre vom 5 . d . M . ist

Folgendes bestimmt worden :
3. Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

Wenzel , Premierlieutenant , kommandirt zur Dienst¬
leistung bei dem FestungS-Gefängniß in Köln, zu diesem
Festungsgefängniß —

Frhr . v . Lieben stein , Premierlieutenant vom 2. Nie¬
derschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 47, in das oben¬
genannte Regiment — versetzt.

Durch Allerhöchste KabinetsOrdre vom 10. d . M . ist
Folgendes bestimmt worden :

Badisches Train-Bataillon Nr . 14 :
v . Grolman , Secondelieutenant , der Abschied mit

der gesetzlichen Pension ertheilt .

MchL-Amtlicher Weit .
Karlsruhe, den 14. Mai.

Bon den verschiedenen Parteien der französischen De-
putirtenkammer haben gestern zunächst die Rechte und die
radikale Linke Sitzungen abgehalten, um in dem Konflikte
zwischen der Regierung und dem Budgetausschusse Stellung
zu nehmen . Die Versammlung der Rechten erklärte sich
zu Gunsten einer derartigen Abänderung des Budgets,
daß das Gleichgewicht ohne Anleihen und ohne neue
Steuern, lediglich durch Ersparnisse und strenge Erhebungder Einnahmen hergestellt werde ; sie beschloß , den Antragder Budgetkommission auf Rückverweisung des Budgets
an die Regierung zu unterstützen . Die radikale Linke
hat dagegen beschlossen, bei der Regierung dahin zu wir¬
ken, daß dieselbe nicht die unverzügliche Verhandlung über
den Bericht des Budgetausschusses verzichtet ; sie glaubt,bei einer Verzögerung der Entscheidung eine Grundlage
zur Verständigung zwischen dem Ministerium und der
Kammer finden zu können . Innerhalb der Gruppen der
Opportunisten und der äußersten Linken gehen die Mei¬
nungen auseinander ; beide Fraktionen werden sich erst
heute über ihre Stellung schlüssig machen. Der „Temps "
macht dem Ministerpräsidenten Goblet den Vorschlag, vor
der Kammer zu erklären : auch die Regierung wünsche
nichts dringlicher, als ein Budget , welches durch Erspar
nisse und Reformen das Gleichgewicht herstellt, vorzu
legen , aber letztere erfordern Zeit ; verschieben wie sie
daher bis zum Budget von 1889 und begnügen wir uns
für 1888 mit provisorischen Lösungen , die wir ge
meinschaftlich , möglichst günstig für Gegenwart und Zu
kunft , suchen wollen .

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser setzte die in voriger Woche

begonnenen Frühjahrsbesichtigungen der Garde-Truppen
fort und erschien sowohl am Dienstag wie am Mittwoch
auf dem Tempelhofer Felde , um die dort aufgestellten
Regimenter zu inspiziren; Tags darauf wohnte der er¬
lauchte Monarch einer Gefechtsübung auf dem Born-
siebter Felde bei, bei welcher Seine Königliche Hoheit der
Prinz Wilhelm das Garde-Husaren -Regiment komman-
dirte. — Ihre Majestät die Kaiserin - verließ heute frühBerlin und begibt sich nach Baden -Baden , während Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin am DonnerstagAbend zu vierzehntägigem Aufenthalte nach Berlin gereist
ist, wo Höchstdieselbe gestern Vormittag eintraf. Am
Dienstag waren Ihre Königlichen Hoheiten der Groß-
Herzog und die Großherzogin in Frankfurt mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen zusammengetroffen, Höchstwelche, von Amster¬dam kommend , sich zum Kurgebrauche nach Franzensbad

iegab, und Tags darauf zeichneten die Höchsten Herr-
chaften das fünfzigste Stiftungsfest der Kleinkinder-Be-

wahranstalt Karlsruhe mit ihrem Besuche aus. — Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb¬
großherzogin trafen am Donnerstag Abend in Grieß ein,
wo Höchstdieselben vor der Rückkehr in die Heimath einen
kürzen Aufenthalt zu nehmen gedenken . Die Nachrichten
Iber das Befinden des Erbgroßherzogs lauten durchaus
erwünscht .

Der Bundesrath hielt am Donnerstag seine allwöchent¬
liche Plenarsitzung ab . Von wichtigerenVorlagen standen
auf derselben namentlich der Gesetzentwurfüber die Zucker¬
teuer und die Ergänzung des Gesetzes betreffend die

Postdampfschifffahrs-Verbindungen mit überseeischen Län¬
dern . Bei dem letzteren Anträge handelt es sich darum ,
)ie Mittelmeerlinie auf die Strecke Brindisi - Port Said
zu beschränken und den Kurs der Hauptlinie auf den
Hafen von Genua auszudehnen. Beide Vorlagen sowie
mehrere andere Anträge wurden an die entsprechenden
Ausschüsse verwiesen . — Im Reichstage gelangte am
Dienstag der Gesetzentwurf über die Branntweinsteuer
zur Verhandlung ; derselbe passirte an diesem und dem
darauf folgenden Tage die erste Lesung und wurde so¬
dann einer Kommission zur Vorberathung übergeben.
Die Generaldiskussion der Vorlage bestätigte, ungeachtetder Sonderwünsche, die von den einzelnen Parteien in
Bezug auf die Ausgestaltung des Gesetzes gehegt werden,
die Erwartung, daß sich eine Mehrheit für die Neuregu¬
lirung dieser Steuer finden werde . Am Donnerstag be-
rieth der Reichstag über den Gesetzentwurf zur Abände¬
rung der Gewerbeordnung (in Bezug äuf das Innungs -
Wesen ) und gestern über die Vorlage , die Fürsorge für
die Witwen und Waisen von Angehörigen des Reichs¬
heeres und der Marine betreffend .

Vom preußischen Abgeordnetenhause wurde der
Gesetzentwurf über die Kreistheilung in Posen und West¬
preußen unter Ablehnung der vorgeschlagenen Theilung
des Kreises Schwetz, im Uebrigen aber nach den Kommis¬
sionsanträgen angenommen . Der Minister v . Pnttkamer
ist im Lauf der Berathung mit Entschiedenheit den Hoff¬
nungen der polnischen Nationalpartei entgegengetreten.
Die in zweiter Lesung abgelehnte Theilung des Kreises
Neustadt in Westpreußenwurde bei derSchlußberathung mit
einer Stimme Mehrheit doch genehmigt. Gegenüber dem
konservativen Antrag betreffend die Reform der direkten
Steuern , nahm das Abgeordnetenhaus eine motivirte
Tagesordnung an , welche der Regierung die Initiative
überläßt . Für heute Abend wird, falls das Herrenhaus, wie
man erwartet , das Kreistheilungsgesetz in der Fassung
des Abgeordnetenhauses annimmt, der Schluß des preußi¬
schen Landtags erwartet.

Die österreichische Herrenhausdebatte über den An¬
trag Schmerling, den Sprachenerlaß des Justizministers
Freiherrn von Prazak betreffend , hat ein unliebsames
Nachspiel in stürmischen Auftritten eines Theils der
Wiener Studentenschaft gefunden . Professor Maaßen,
welcher in jener Debatte den Standpunkt des Justiz¬
ministers vertreten hatte , sah sich feindseligen Kundge¬
bungen aus studentischen Kreisen ausgesetzt. Die gegen
ihn in 's Werk gesetzten Demonstrationen nahmen einen
ernsten Charakter an und es wurden nachdrückliche Re¬
pressivmaßregeln angekündigt , falls die Studentenschaft
nicht selbst für die Wiederherstellung der Ruhe sorgen
würde. Nach neueren Meldungen aus Wien gelten die
Kundgebungen für beendigt . — Im Abgeordnetenhause
legte die Regierung einen Gesetzentwurf vor , welcher die
Außerkraftsetzung der Geschworenengerichte im Kreisge¬
richtssprengel von Cattaro auf ein Jahr verlängert. —
Für die nächsten Tage sieht man der Wiederaufnahme
der Verhandlungen wegen des österreichisch -rumänischen
Handelsvertrages entgegen .

Zwischen dem Budgetausschusse der französischen
Deputirtenkammer und der Regierung ist ein ernster Kon¬
flikt entstanden , da die letztere den weitgehenden Wün¬
schen des Ausschusses nach Ersparnissen im Staatshaus¬
halt nicht zu entsprechen vermag, und der Budgetausschuß
ss deßhalb ablehnte , sich weiter mit dem Etat zu beschäf¬
tigen. Die Entscheidung liegt nunmehr beim Plenumder Kammer, welche mit dieser Frage zugleich das Schick¬
sal des Ministeriums entscheiden wird . Es bildet dieser
Konflikt keine für das Ministerium erfreuliche Antwort
auf den Appell an die Einigkeit der republikanischen Par¬
teien , den Goblet in seiner am Sonntag zur Eröffnungder maritimen Ausstellung in Havre gehaltenen Rede an
das Land richtete . Die Deputirtenkammer hat inzwischen
der Vorlage über die Zuckerbesteuerung den Vortritt vor
dem Armeegesetze gegeben . Vom Kriegsminister ist ihr
eine Vorlage über die probeweise Mobilmachung eines
Armeecorps gemacht worden . Der Mobilisirungsversuch
soll im Oktober bei einem der im Westen oder Süden
der Republik stehenden Armeecorps gemacht werden . — Am
Donnerstag hat in Paris der Verkauf der Kronjuwelen
begonnen , zu welchem sich eine große Anzahl auswär¬
tiger Reflektanten eingefunden hat . Der in letzter Zeit

viel genannte Polizeikommissar Schnebele wurde unter
Enthebung von seiner letzten Stellung nach Laon versetzt,wo er nach Pariser Berichten jedoch nur bis zum Ein¬tritt seiner Pensionsberechtigung verbleiben soll , um so¬dann den Dienst zu quittiren. — Zum Pariser Gemeinde-
rathe wurden am Sonntag Neuwahlen vorgenommen,
welche jedoch die Zusammensetzung dieser Körperschaft im
Wesentlichen unverändert lassen .

Im englischen Unterhause nimmt die Erörterungüber die irische Strafrechtsnovelle ihren langsamen Fort¬
gang . Das schleppende Tempo der Berathung ist bekannt¬
lich durch die Unzahl von Amendements bedingt, in denen
die Oppositionsparteien sich sehr erfinderisch zeigen . Wie
diese Aenderungs- und Zusatzanträge zugestandenermaßen
größtentheils nur den Zweck verfolgen , die Erledigungder Vorlage zu verzögern , damit die von oppositionellerSeite in 's Werk gesetzte Protestbewegung gegen die iri¬
sche Politik der Regierung in möglichst weite Kreise drin¬
gen könne, so endet die Berathung über diese Anträge
zumeist auch mit der Ablehnung derselben . Bis jetzt sind
sämmtliche von Parnellitischer Seite eingebrachten An¬
träge verworfen worden. Um den Gang der Berathung
nicht in 's Stocken gelangen zu lassen, muß öfters von
der neuen Maßregel des Debattenschlusses Gebrauch ge¬macht werden. Wie man glaubt, wird die Regierung be¬
züglich der weiteren Amendements ein summarisches Ver¬
fahren in Vorschlag bringen. — Die in London tagende
Konferenz von Vertretern der englischen Kolonien hat
nach vierwöchentlicher Berathung ihre Verhandlungen ge¬
schlossen. Die Ausbeute aus den gepflogenen Verhand¬
lungen bleibt allerdings hinter den Erwartungen Derer,
welche dieselben mit weitgehenden Hoffnungen begrüßt
hatten , zurück ; auch vermochte die Regierung nicht, aufeinen großen Theil der geäußerten Wünsche einzugehen.Die Thätigkeit der türkischen Staatsmänner ist ge¬
genwärtig zwischen den Verhandlungen mit Rußland über
die bulgarische und mit England über die egyptische An¬
gelegenheit getheilt. Während sich ein Fortschritt in Be¬
zug auf die erster « Frage bis jetzt nicht konstatiren läßt,
soll nach Berichten aus Konstantinopel der Abschluß einer
türkisch -englischen Konvention betreffs Egyptens in nähere
Aussicht gerückt sein. In Bezug auf die Räumung
Egyptens von den englischen Truppen soll eine Verstän¬
digung dahin erzielt worden sein, daß dieselbe binnen
fünf Jahren zu erfolgen habe .

Deutschland.
* Berlin, 13. Mai. Bei den Kaiserlichen Maje¬

stäten fand gestern Abend im Balkonsaale und in den
angrenzenden Gemächern des Königlichen Palais eine
musikalische Soiree statt, zu welcher etwa 130 Einla¬
dungen ergangen waren. Um 11 Uhr hatte diese letzteder musikalischen Abendunterhaltungen dieser Saison ihr
Ende erreicht . Heute hörte Seine Majestät Per Kaiser
Vormittags den Vortrag des Oberhof- und Hausmar¬
schalls Grafen Perponcher und arbeitete längere Zeitallein . Später empfingen die Kaiserlichen Majestäten
den Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzoginvon Baden nach Höchstderen Ankunft von Karlsruhe.
Mittags nahm Seine Majestät der Kaiser, im Beisein des
Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin, die
persönlichen Meldungen des Chefs der Marinestation der
Nordsee, Vize -Admirals Grafen v . Monts , des Chefs der
Land -Gendarmerie , Generals der Kavallerie v . Rauch ,des zum Inspekteur der 4. Feld-Artillerie-Jnspektion er¬
nannten Generalmajors Jacobi und mehrerer anderer
Generale und höherer Offiziere entgegen und erledigte
Regierungsangelegenheiten. Nachmittags nahm der Kaiser
den Vortrag des stellvertretenden Ministers des König!.
Hauses , Oberstkämmerers Grafen Otto zu Stolberg-
Wernigerode , entgegen und konferirte längere Zeit mit
dem Vizepräsidenten des Staatsministeriums , Minister des
Innern v . Puttkamer . Um 5 Uhr findet im Königl.
Palais eine kleinere Familientafel statt, an welcher Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden , Ihre
Königliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm und Ihre Durch¬
laucht der Prinz und die Prinzessin Friedrich von Hohen-
zollern theilnehmen.

— Ihre Kaiserliche Hoheit die Kronprinzessin und
HöchstderenTöchter, die PrinzessinnenVictoria , Sophie
und Margarethe , trafen heute früh , von Bad Ems
zurückkehrend , auf der Wildparkstation ein, von wo Höchst¬
dieselben sich nach dem Neuen Palais bei Potsdam be¬
gaben, um daselbst ihren Sommeraufenthalt zu nehmen.
Dort trifft auch am Sonntag früh Seine Kaiserliche Ho¬
heit der Kronprinz mit seiner Begleitung ein.

— In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths
wurden die Vorlage wegen Ergänzung des Gesetzes , be¬
treffend die Postdampfschiff -Verbindungenmit überseeischen
Ländern , ferner der Gesetzentwurf über die Besteuerung
des Zuckers , der Entwurf einer Verordnung über die
Kaution des Kassirers der Legationskasse , der Gesetzent¬
wurf, betreffend die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutz-



gebiete , endlich die Gesetzentwürfe für Elsaß -Lothringen
über die Vormundschaften und über die Feststellung der
Entschädigungen im Falle der Zwangsenteignung (die
beiden letzteren Entwürfe in der durch den Landesaus¬
schuß von Elsaß -Lothringen abgeänderten Fassung ) den
zuständigen Ausschüssen zur Vorberathung überwiesen .
Das vom Reichstag angenommene Gesetz wegen Errich¬
tung eines Seminars für orientalische Sprachen soll zur
allerhöchsten Vollziehung vorgelegt werden . Ueber den
durch den Reichstag abgeänderten Gesetzentwurf , betreffend
den Servistarif und die Klasseneintheilung der Orte , so¬
wie den Entwurf eines Gesetzes für Elsaß - Lothringen
über die gesetzlichen Feiertage , wie derselbe sich durch die
Beschlüsse des Landesausschusses gestaltet hat , wird in
einer der nächsten Sitzungen Beschluß gefaßt werden .

— Die Unfallversicherungskommission des
Reichstags ist gestern in die Berathung des Gesetzent¬
wurfs , betreffend die Unfallversicherung der Seeleute , ein¬
getreten . — Die Petitionskommission des Reichstags
berieth die in großer Anzahl ( theilweise bekanntlich aus dem
Großherzogthum Baden ) eingegangenen Petitionen gegeu
Hausirhandel , Wanderlager , Waarenabzahlungsgeschäfte rc .
Der Referent beantragte die Ueberweisung an die Regie¬
rung zur Berücksichtigung , der Korreferent die Ueber¬
weisung zur Erwägung , und freisinnige Mitglieder der
Kommission empfahlen den Uebergang zur Tagesordnung ;
beschlossen wurde die Ueberweisung zur Erwägung .

— Das preußische Herrenhaus nahm den Gesetzent¬
wurf , betr . die Kantongefängnisse der Rheinprovinz , un¬
verändert an und genehmigte auch den Antrag auf straf¬
rechtliche Verfolgung der Freiherren v . Solemacher und
v . Schorlemer -Alst . Bei der Verhandlung über die An¬
träge wegen der strafrechtlichen Verfolgung von verschie¬
denen Zeitungen wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen .

— Das Abgeordnetenhaus beschäftigte sich heute
in längerer Debatte mit Petitionen , welche die Zulassung
der Abiturienten der Oberrealschulen zur Staatsprüfung
im Baufach verlangen . Das Haus nahm den Antrag
Minnigerode an , über die Petitionen , soweit dieselben
einseitig eine Wiederzulassung der Oberrealschüler zum
Baufach verlangen , zur Tagesordnung überzugehen , so¬
weit sie aber eine generelle Regelung beabsichtigen , der
Regierung zur Berücksichtigung zu überweisen . Das
Haus erledigte dann noch eine Reihe anderer Petitionen ,
die kein allgemeineres Interesse haben .

— Ueber den zur Disposition gestellten Vizeadmiral
v . Wickede bringt der „ Hann . K .

" folgende Notizen :
Wilhelm v . Wickede wurde 1830 in Rostock geboren , wo sein

Vater die Stelle eines Landes -Steuerdircktors bekleidete. Sechs -
zehnjährig ging er als Schiffsjunge auf einem Segelschiffe der
Goddefroyschen Packetschiffslinie nach New - Aork zur See . 1848
trat er als Seckadett in die neu formirte schleswig - holsteinische
Marine und diente in derselben drei Jahre , fand auch mannig¬
faltige Gelegenheit , sich auszuzeichncn . Im Winter 1850 — 1851
löste die Flottille der Herzogthümer sich auf . v . Wickede trat auf
der österreichischen Kriegsflotte als Kadett ein und diente dort
mit höchster Auszeichnung . Im Jahre 1868 jedoch schied von
Wickede aus der österreichischen Marine und trat als Korvetten¬
kapitän in die norddeutsche Flotte über . Er stand im Jahre 1870
als erster Offizier auf der Panzerfregatte „König Wilhelm "

führte dann die Schiffsjungenbrigg „Musquito " und 1875 die'

Segelfregatte für die Kadetten zur See „ Niobe "
. Eine zwei¬

jährige Reise um die Erde machte er 1876 bis 1878 als Kom¬
mandant der Korvette „ Elisabeth " mit den Seekadetten , worauf
ihm 1879 das Kommando einer Korvette übertragen wurde . In
den Jahren 1881 und 1882 führte v . Wickede die Panzergeschwa¬
der in den deutschen Gewässern . Am 17. Scvtcmber 1882 er¬
folgte seine Beförderung zum Contreadmiral , als welcher er das
Kommando der Marinestation der Ostsee in Kiel erhielt . Im
März 1885 wurde , er unter Belassung in seiner Stellunz zum
Vizeadmiral ernannt . — Nach Wickede' s Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst verbleibt der Marine nur noch ein Vizeadmiral ,
Graf v . Monts , Chef der Marinestation der Nordsee in Wil¬
helmshaven . Der Nachfolger von Wickede dürfte der älteste
Contreadmiral , v . Blanc , sein.

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 13 . Mai . Ihre Majestät die Kaiserin reist

heute Abend von Herculesbad nach Sinaja , um das ru¬
mänische Königspaar zu besuchen. Wie es heißt , wird
morgen in Bukarest eine Jncognitobegegnung der Kaiserin
und der serbischen Königin , die heute und morgen in
Bukarest weilt , stattfinden . — Gestern früh ist der unga¬
rische Ministerpräsident v . Tis za hier eingetroffen . Der¬
selbe wurde Vormittags vom Kaiser in Audienz empfangen
und konferirte später mit dem Grafen Kalnoky und Herrn
v . Szögyeny . (Die Hieherkunft des ungarischen Minister¬
präsidenten gilt in erster Linie der Vortragerstattung über
ungarische , mit dem Schluß der Reichstagssession zusam¬
menhängende Angelegenheiten an den Kaiser . Da Tisza
die im ungarischen Reichstage wegen der Mittheilungen
der „ Nord

'
d . Allg . Ztg . " gestellte Interpellation zu be¬

antworten hat , so kann es wohl als selbstverständlich an¬
gesehen werden , daß Herr v . Tisza sein Zusammentreffen
mit dem Grafen Kalnoky dazu benützt haben wird , um
sich mit demseben über die erwähnte Jnterpellationsbe -
antwortung zu besprechen .) — An der Universität ist
heute Alles ruhig . Die Studentenkundgebungen gelten
für beendet .

Belgien .
Mons , 14 . Mai . (Tel .) Im mittleren Kohlenbassin

nahmen die strikenden Grubenarbeiter heute die
Arbeit wieder auf .

Frankreich.
Paris , 13 . Mai . Seine Majestät der König von

Württemberg ist heute Vormittag von Nizza nach Paris
abgereist . — Der StaatSrath begann vor einer zahl¬
reichen Zuhörermenge die Verhandlung über den Rekurs
der Herzöge von Aumale und Chartres gegen die Strei¬
chung ihrer Namen aus der Armeeliste . Nach dem Be¬
richte des Staatsraths Coulon sucht der Kriegsminister

den Rekurs durch den Einwand der Inkompetenz zu be¬
seitigen , indem er hervorhebt , seine Beschlüsse seien Re -
gierüngsakte , wofür er nur den Kammern verantwortlich
sei, und letztere hätten die Beschlüsse genehmigt . Dareste
machte namens der beiden Herzöge geltend , die Offizier¬
grade seien ein unverletzliches und unwiderrufbares Ei¬
genthum der Inhaber . — Der Ausschuß für die parla¬
mentarische Initiative beschloß, den Antrag in Erwägung
zu ziehen , einen neuen Parlamentspalast (palais
le -nsluris ) auf dem Grund und Boden der Tuilerien zu
errichten . — Die „Liberte " schreibt : „Es scheint heute
erwiesen , daß Deutschland , England , Oesterreich und
Rußland nicht offiziell an der Weltausstellung von
1889 theilnehmen werden . Diese Monarchien können sich
in der That nicht der Verherrlichung eines Datums an¬
schließen, welches mit Recht als der Ausgangspunkt der
dem göttlichen Rechte zuwiderlaufenden Doktrinen ange¬
sehen wird . Umsonst hat der Handelsminister in ver¬
öffentlichten Unterredungen diese Feier von allem revolu¬
tionären Beiwerk zu entledigen versucht . Man reißt nicht
die Seiten der Geschichte aus . Anderseits hat der Ge¬
meinderath von Paris durch die Anordnung einer revo¬
lutionären Ausstellung auf dem ihm vom Staate abge¬
tretenen Platze des Marsfeldes wohlweislich der projek -
tirten Feier ihren wahren Charakter wiedergegeben .

" —
In der Versammlung der „ Patrioten liga " versicherte ,
der „Landesztg . f . Els . -Lothr . " zufolge , der neue Vor¬
sitzende Sansboeuf ( geborener Elsässer ), die Liga werde
bei Wahlen in Elsaß -Lothringen keine Rolle zu spielen
suchen. — Der „Temps " meldet , zu den ersten Vorschlä¬
gen Frankreichs in Sachen der Neutralisirung des
Suezkanals und betreffend die Neuen Hebriden
seien von Seiten der englischen Regierung Zusatzanträge
gestellt worden , wozu Frankreich hinwieder einige Ab¬
änderungen vorgeschlagen hat . Hierüber finden jetzt Be¬
rathungen statt ; man hofft bis Ende der Woche eine bei¬
derseitige Zustimmung zu erlangen . — Der Nachfolger
Schnebele 's in Pagny wird der jetzige Kommissar in
Laon , Ritter , werden . ( Schnebele tauscht also mit Ritter
den Posten . )

Italien .
Rom , 13 . Mai . Der zum Nuntius in München er¬

nannte Erzbischof Ruffo Scilla ist hier eingetroffen . —
Von Konflikten mit der Kammer scheint auch das neue
italienische Ministerium nicht verschont zu bleiben . Die
Finanzkommission der Deputirtenkammer hat die von der
Regierung vorgeschlagene Verschiebung der Aufhebung
des zweiten Kriegszehntels abgelehnt . Das Ministerium
will jedoch die Durchführung seines Vorschlages in der
Kammer zu einer Kabinetsfrage machen . — Der neue
Kommandant in Massauah , General Saletta , entfaltet
eine energische Thätigkeit . In Gherar , Abd - el-Kader ,
Rasmodur , Taulud , Otumlo , Monkullo und Arkiko wer¬
den neue formidable Vertheidigungswerke errichtet . Zwi¬
schen Gherar und Abd -el-Kader wird ein Lager für 15,000
Mann aufgeschlagen . Die Werke ffon Monkullo werden von
einem neuen Thurm gekrönt , von welchem aus elektrisches
Licht die Landschaft weithin taghell erleuchtet und somit
jede Ueberrumpelung unmöglich macht . Man schließt aus
diesen Vorbereitungen auf das Bevorstehen einer größeren
Aktion .

Großbritannien .
London , 13 . Mai . Das Unterhaus genehmigt ^ den

Spezialkredit von 7000 Lst. für die Feier des Jubi¬
läums der Königin in der Westminsterabtei mit 208
gegen 84 Stimmen . Die Parnelliten und die Radikalen
stimmten dagegen . Der Unterstaatssekretär des Auswär¬
tigen theilte auf eine Anfrage mit , Mittheilungen über
die Verhandlungen Drummond Wolff 's in Konstantinopel
zu machen , sei z . Zt . noch unmöglich , sie würden aber
sehr bald zu erwarten sein . Der Staatssekretär für die
Kolonien , Holland , erklärte , die Zulus hätten die in der
Konvention mit den Boeren festgestellte Grenze acceptirt ,
nachdem sie gehört hätten , daß dieselbe unabänderlich sei.
In dem das Reserveland Ostzululand umfassenden Zulu¬
land werde die englische Souveränetät proklamirt und
ein englischer Resident eingesetzt werden , der unter dem
Gouverneur von Natal stehen solle . In Swazilande
könne England keinerlei Kontrole ausüben , die Regierung
des Transvaallandes habe aber versichert , ihrer Ver¬
pflichtung , die Unabhängigkeit des Swazilandes aufrecht
zu erhalten , eingedenk zu sein . Bei den in Waga statt¬
gehabten Religionskämpfen seien Europäer nicht behelligt
worden , die Ruhe sei jetzt dort hergestellt . — Parnell ,
der bekanntlich an einem Halsübel leidet , reiste zu seiner
Erholung auf einige Tage nach Bournemouth . Der
LondonerKorrespondent der „Birmingham Gazette " schreibt
über ihn : „ Parnell hat seine Anhänger wiederum ent¬
täuscht . Man glaubte zuversichtlich , daß er seinen Sitz
im Parlament wieder einnehmen werde , und dies war
sogar schon offiziell angekündigt worden . Tatsächlich
aber zieht der ungekrönte König von Irland niemanden
in 's Vertrauen und wird erst wieder im Parlament er¬
scheinen, wenn es seine Gesundheit zuläßt oder wenn es
ihm gutdünkt . Die Ungewißheit seiner Rückkehr ist der
„Times " sehr unlieb . Das Blatt wollte heute weiteres
Beweismaterial zur Bekräftigung der gegen ihn erhobenen
Beschuldigung veröffentlichen , allein es wurde nicht für
rathsam gehalten , dies zu thun , so lange der Führer der
irischen Patrioten nicht in London anwesend ist. " In¬
zwischen scheint den „Times " aber die Abwesenheit Par -
nell 's von London doch zu lange zu dauern , denn sie
haben heute in der That eine neue Reihe von Artikeln
begonnen , in welchen die Verbindung der Parnellitischen
Partei mit fenischen Dynamitarden nachgewiesen werden
soll . — Ueber den wichtigsten Punkt der auf der Ko -
loniakkonferenz erzielten Vereinbarungen , den Schutz
der australischen Kolonien und die zu diesem Zweck be¬

schlossene Schaffung einer eigenen australischen Flotte be¬
treffend , welche die britische Marine zu unterstützen be¬
stimmt ist, wird Näheres bekannt . Die neue Flotte wird
vorläufig auf Kosten der englischen Regierung erbaut und
ausgerüstet werden und es verpflichten sich die australi¬
schen Kolonien , während eines Zeitraums von 10 Jahren
jährlich 122,000 Pfd . St . zu diesem Behufe beizusteuern .
Ein ähnliches Uebereinkommen war schon vorher mit
Kanada getroffen worden . Die australischen Kolonien
haben es ferner auf sich genommen , im Jahre 1888
mehrere Forts zu erbauen , und zwar behufs Vertheidi -
gung von King George 's Sund und Princeß Royal Har -
bour im Süden Australiens und von Thureday Island
in der Torresstraße . Auch wird ein australisches Artil¬
leriecorps aufgestellt , zu welchem Behufe die Kolonie
27,000 Pfd . St . beisteuert . Die englische Regierung
ihrerseits wird einen Betrag von 13,000 Pfd . St . für
die Instandhaltung obgenannter Befestigungen und eine
weitere Summe von 6000 Pfd . St . als Beitrag für die
Erhaltung der Besatzungen in ihr jährliches Budget ein¬
stellen ; auch wird sie den Kolonien Geschütze im Kosten¬
preise von 14,000 Pfd . St . überlassen . — Der Peters¬
burger Korrespondent der „ Times " meldet unter dem
10 . Mai : „Die afghanische Grenzkommission hielt heute
wiederum eine Sitzung im Auswärtigen Amte . Da von
russischer Seite noch mehrere Militärs zu den Berathungen
hinzugezogen waren , so waren alle Delegirten beider
Länder anwesend . Mit Zustimmung Sir West Ridgeway 'S
wurde heute ein weiterer Offizier , ein General im Großen
Generalstabe , der Kommission vorgestellt , der sich dann
an den Verhandlungen betheiligte . Die jetzt unter Be¬
rathung stehenden Punkte werden auf Wunsch beider
Parteien geheim gehalten . Das Ergebniß der heutigen
Sitzung ist aber jedenfalls , daß Sir West Ridgeway seinen
Ausflug nach Moskau aufgeschoben hat , und eine weitere
Sitzung für nächsten Donnerstag anberaumt w»rden ist. "

Rußland .
St . Petersburg, 14. Mai . (Tel.) Anläßlich der Po-

lemik mehrerer Blätter über die Vorgeschichte der Okku¬
pation Bosniens durch Oesterreich schreibt das „ Jour ,
de St . Petersb .

" : angesichts der Widersprüche und des Man¬
gels an richtigem Zusammenhang , welche sich in diesem
Kampfe der Presse ergäben , werde man sich nicht dar¬
über wundern können , wenn das Journal es vorziehe ,
bei seiner Unkenntniß von den Dokumenten , die zur Ve -
rifizirung so abweichender Ausführungen dienen könnten ,
Stillschweigen zu beobachten . Es bleibe zu hoffen , daß
die Kabinette mit Festigkeit den Weg verfolgen , der ihnen
durch das allgemeine Bedürfniß nach einer Verständigung
und nach Frieden empfohlen wird , ohne sich dabei durch
Zwieträchtigkeiten in dem Treiben der Presse beeinflussen
zu lassen .

Oroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 14. Mai.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Oberschloßhauptmann von Bohlen und
Halbach und den Hofmarschall Grafen Andlaw und danach
den Geheimerath Nokk und den Staatsminister Turban
zur Vortragserstattung . Hierauf nahm Höchstderselbe
die Meldung des Generalmajors von Treskow , Kom¬
mandeur der 56 . Infanterie - Brigade , entgegen und er »
theilte dem Geh . Hofrath Professor vr . R . Maier von
Freiburg sowie den Vertretern des Aufsichtsrathes der
hiesigen Evangelischen Stadtmission , Oberkirchenrath Gilg
und Pfarrer Kayser von hier , Audienz .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge oeS Legationssekretärs Freiherrn von Babo und
des Staatsraths Freiherrn von Ungern - Sternberg .

Heute Abend 10 Uhr trifft Ihre Majestät die Kaiserin
August « auf der Durchreise nach Baden -Baden für einige
Minuten hier ein . _

Die Rheinschifffahrts - Centralkommission wird Montag
den 23 . Mai d . I . in Mannheim zu einer außerordent¬
lichen Sitzung zusammentreten . Als Vertreter Badens
wird der Großh . Geheime Referendär G . von Stoesser
fungiren . _

* (Der „Staatsanzeigcr für daS Großherzog -
thum Baden "

) Nr . 17 vom 14 . Mai enthält » . Unmittel¬
bare Allerhöchste Entschließungen Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , Adclsverleihung und
Dienstnachrichten betreffend ; b . Verfügungen und Be¬
kanntmachungen der Staatsbehörden , nämlich des
Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts über
die Versetzung von Gerichtsvollziehern und die Prüfung der Lehr¬
amtskandidaten für das Jahr 1887 ; des Ministeriums des Innern ,
die Werkmeistcrvrüfung für 1887 und den Stand der General¬
brandkasse betreffend ; des Ministeriums der Finanzen über die
Organisation des Eisenbahnbetricbsdienstes . — Gerichtsvollzieher
Ernst Ankener in Eberbach wird auf den Distrikt II - des Amts¬
gerichts Offenburg , Gerichtsvollzieher Johann Boes in Offen¬
burg zum Amtsgericht Eberbach versetzt.

* (Fernsprechwesen .) Am 16 . Mai wird in Sasbach
(Amt Achern ) in Vereinigung mit der daselbst befindlichen Post¬
agentur eine Reichs -Tclcgraphenanstalt für Fernsprechbetrieb mit
beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Verkehr eröffnet
werden ; an demselben Tage findet auch in Sundheim die
Eröffnung einer Fernsprechbetriebsstellc in Vereinigung mit der
daselbst bestehenden Posthilfstelle statt .

* (Der Bürg er aus schuß ) ist auf nächsten Freitag den
20 . d . M . zu einer Versammlung cinberufcn . Zunächst ist die
Wahl von zwei Stellvertretern für den in den Stadtrath ge¬
wählten Stadtverordneten Ganser , gewählt von der dritten Wähler¬
klaffe und für den mit Tod abgcgangenen Stadtverordneten H .
Lang , gewählt von der ersten Wählerklaffc , vorzunchmcn . Zur
Berathung kommen folgende Gegenstände : 1 ) Straßen - und
Kanalhcrstellung in den Baumschulgärten und Abschluß einer



Uebereinkommcns mit der Generalintendanz der Großh . Civil-
liste Hierwegen. 2) Acnderung der Satzungen der städt. Spar¬
und Pfandleihkasse dahin , daß der Reservcfond der Kaste von
20 Proz . des Gesammtguthabens der Spareinleger auf lO Proz .
herabgesetzt werden soll . 3) Berathnng des Gemeindevoranschlags
vom Jahr 1887 .

Solim. (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
gestrigen Tage . Das Großh . Bezirksamt theilt ein Gesuch des
Kaufmanns Wilhelm Pfeiffer um Erlaubnis zur Erbauung einer
Dampfmolkerei, verbunden mit Molken-, Milch- und Kephyr-
Kuranstalt im Beiertheimer Wäldchen (Rasenfläche) zunächst der
Rhein- und Hauptbahn zur Aeußerung mit . Der Stadtrath be¬
schließt, gegen die Errichtung des Gebäudes an bemerkter Stelle
nichts einzuwenden . — Auf eine erneute Eingabe desOekonomen
Franz Schäfer wegen Durchführung der Marienstraße zwischen
Luisen - und Augartenstraße beschließt der Stadtrath , auf seinem
Standpunkt , wonach die Straße nur dann hergestellt werdensoll ,
wenn die Kosten alsbald der Stadt ersetzt werden , zu beharren.
Nur bezüglich der Kanalkosten soll zugestanden werden , daß die¬
selben mit 40 M . vom laufenden Meter nicht schon nach Fertig¬
stellung des Kanals , sondern erst bei Errichtung von Bauten an
der Straße bezahlt werden . — Der Kunstgewerbeverein veran¬
staltet eine Preisbewcrbung für ausgeführte Gegenstände in
Schmiedeisen , wozu aus allen Theilen Deutschland Anmeldungen
in großer Zahl ergangen sind . Die Ausstellung der Kunstschmiede -
arbeitcn soll in deu Monaten Juli und August d . I . erfolgen.
Zu den ausgcsetztcn 4 Geldpreisen soll auch ein Preis der Stadt
im Betrag von 300 M . gestiftet werden . — Behufs Erweiterung
der Schwanenstraße , soll beim Bürgerausschuj der Ankauf von
Gelände beantragt werden , und zwar von Metzger Engel 42
Quadratmeter zu 1680 M . und von Wirth Kretz 20 Quadratm .
zu 800 M . Dagegen soll beantragt werden , 23 Quadratm . Ge¬
lände genannter Straße , welches nach der festgestelltcn Bauflucht
nicht in die Straße fällt , an Reallehrer Jäger in Bruchsal zum
Preis vou 80b M . behufs Benützung bei Neuaufbau des Hauses
Schwanenstraße Nr . 36 zu veräußern . — Für das Stellen von
Pferden zur Spritzenbespannung bei dem im Gasthaus zum gol¬
denen Adler ausgebrochenen Brande werden die üblichen Prämien
bewilligt. — Zwei Gesuche um Aufnahme in den badischen Staats¬
verband , und zwar des 19 Jahre alten Ludwig Barth und der
ledigen Julie Brückner, werden dem Großh . Bezirksamts befür¬
wortend vorgelegt. — Dem städt. Archiv sind Geschenke zuge¬
gangen : von Frau Sattlermeister Walz Wwc. ein Bürgerwehr¬
gewehr , von Herrn Lehrer Srckinger eine topographische Karte
der Umgebung von Karlsruhe vom Jahr 1838 , von Herrn Stifts¬
rabiner Weill eine Drucksache aus dem Jahr 1769. Ferner auf
Ausuchen von Herrn Landgcrichtsrath Kärcher zwei Bilder von
LyccumsdirektorDr . Kärcher und von Herrn Kaufmann Stüber
ein Bild von Stadtrath I . Stüber .

—b . Ettlingen , 12 . Mai . (Kolonialpolitisches .)
Gestern Abend hielt die Abtheilung Karlsruhe der Gesellschaft
für Kolonisation von Ostafrika unter starker Betheiligung der
Herren von Ettlingen eine Sitzung im Gasthof zum Hirschen .
Die vordere Wand des geräumigen Saales war mit der ostafri¬
kanischen Flagge, Waffen und andern Kunstcrzeugnisse geschmack¬
voll verziert, und es standen auf Tischen eine große Anzahl von
afrikanischen Naturprodukten , besondersseltenen Nutzhölzern. Nach
8 Uhr ersffnete Herr Präsident Grimm als Vorsitzender die Ver¬
sammlung und gab in lichtvollem , warmcmpfundenen Vortrag
ein klares Bild über die eminenten Schritte , welche die Sache
der Kolonisation seit Januar , wo die Abtheilung Ettlingen ins
Leben trat , vorwärts gethan hat , namentlich infolge Verleihung
der Korporativnsrechte , durch Betheiligung der Reichsregierung
am Aufsichtsrath , dessen Mitglied Redner ist , besonders aber
durch die aufmunternde, Wohlwollende Theilnahme Seiner Maj .
des Kaisers für das Unternehmen. Zum Schluffe wies Redner
auf die große , reich ausaestattete Expedition nach Ostafrika hin,
die seit Ende April unter Leitung des verdienstvollen , energischen
Herrn vr . Peters nach unseren Kolonien unterwegs und wohl
inzwischen in Aden angclangt ist , und war auf Grund von
Briefen des Herrn vr . Fritz Bleh (dat . Suez ) in der Lage , die
neuesten Mitthcilungen über die bisherigen Reiseerlebnisse auf
dem herrlichen Schiffe „Sachsen" zu machen . Zum Schluffe
brachte der Redner auf die muthigcn deutschen Männer , welche
für die hohe nationale Aufgabe der Kolonisation alle ihre Kraft
einsetzen , ein Hoch , in welches alle Anwesenden begeistert ein¬
stimmten . Nach einer kurzen Pause gab der Vorsitzende weitere
interessante Notizen über Beschaffenheit , Anbau , Ausfuhr und
Handclswerthe einer großen Reihe afrikanischer Naturprodukte ,
unter welchen wir neben Kautschuk, Palmöl , Sesam , besonders
den Tabak und die Baumwolle hervorheben. Die anwesenden
Herren Vertreter der Spinnerei und Weberei Ettlingen müssen
mit Genugthuung vernommen haben , daß ihr freundliches , im
Februar d . I . abgegebenes Gutachten über die Güte der afrikani¬
schen Baumwolle seitdem von allen Seiten vollständig bestätigt
wurde. Redner betonte besonders die Thatsache , daß bis jetzt
jährlich über 600 Millionen Mark für überseeische Produkte von
Deutschland an die Engländer , Holländer u . s . w . bezahlt werden
müssen und meinte mit Recht , daß wenigstens ein Theil dieser
kolossalen Summe den deutschen Kolonien , wo die meisten dieserProdukte vorzüglich gedeihen . also auch dem Mutterlandc zuGute kommen sollte ; er gab auch an der Hand authentischer
Mittheilungen schlagende Beispiele , wie lukrativ unternehmende
Mantagcngesellschaften im Laufe weniger Jahre werden können .Der dritte Gegenstand der Tagesordnung — die Geschichte der
Kolonisation von Ostafrika, welche der Herr Vorsitzende in einer
Reihe von Vorträgen zu behandeln gedenkt, wurde wegen vorge¬
rückter Zeit vertagt und bleibt einem demnächst abzuhaltcndcn
„Damenabend" Vorbehalten . Herr Pfarrer Spengler dankte mit
einigen Worten dem Herrn Redner für den ebenso unterhaltenden
als belehrenden Vortrag im Namen aller Anwesenden, die ihrer
vollen Befriedigung durch lauten Beifall Ausdruck gaben.

^ Mannheim » 13 . Mai . (Wasserleitung . — Stadt¬
rat hssitzung . — Maimesse . — Gastwirthsver -
sammlung . — Rennsport . ) Die Arbeiten an unserer
Wasserleitung schreiten rasch vorwärts ; die Röhrenlegung inner¬
halb der Stadt ist beinahe vollendet und am Bau des Waffer -
thurmes vor dem Heidelberger Thore sind viele thätige Hände be¬
schäftigt , so daß , wenn uns der Hochsommer einen niedrigen
Wafserstand bringt und die noch im Rückstände befindlichen Röhren
durch den Neckar gelegt werden können , die Leitung — wie Projektirt —
bis zum kommenden März fertig gestellt sein wird . Dem Vernehmen
nach hat sich die leitende Kommission für das System der Wafscr -
mcfser entschieden und einen Preis Pro Kubikm . — 1000 Liter — von
10 Pf . für Gärtner und Badeanstalten und von 15 Pf . für alle
übrigen Konsumenten in Aussicht genommen . — Der Stadtrath
hat in seiner Sitzung vom gestrigen Tage u . a . die Anordnung
beschlossen , daß auf den hiesigen Speisemärkten in Zukunft Kar¬
toffeln und Bohnen nur nach dem Gewichte verkauft werden dürfen
und dazu die bezirksamtliche Zustimmung nachgesucht . — Die

Maimesse gebt mit dem kommenden Sonntag zu Ende ; Ver¬
käufer und Schaubudcnbesitzer haben , da diesmal drei Sonntage
in die Messe fielen , keine schlechten Geschäfte gemacht. Die üb¬
lichen Taschendiebstähle sind freilich auch nicht ausgeblieben. —
Der Verband badischer Gastwirthe wird am Dienstag den
17 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr, im Ballhause dahier tagen
und sich mit der Neugestaltung seiner Statuten und der Kon-
zessions - uud Bedürfnißfrage hauptsächlich beschäftigen . — Der
Vclocipedistenverein Mannheim hat für sein am 22, Mai d . I -
stattfindendes 5 . Preiswctlfahrcn sein Programm veröffentlicht.
Es finden im Ganzen 8 Fahrten statt und kommen 24 Preise —
darunter sehr schöne und werthvolle — zur Vertheilung . Dem
Ausgang des Hauptfahrens — 10,OM Meter , 25 Runden , —
zu welchem sich bereits ausgezeichnete Kräfte angemeldet haben,
sieht man mit Spannung entgegen .

s Kreibnrg , 14. Mail (Frauenarbcitsschule . —
Todesfall . — Militvris ches .) Die Ausstellung der in
der Frauenarbcitsschule von Fräulein A . E . May angefertigten
Handarbeiten hat heute begonnen und viele Besucher sieht zu
diesem Zwecke der große Rathhaussaal in seinen Mauern , wo
dieselbe stattfindet. Die Leistungen sind, wie wir es an diesem
tüchtigen Institute gewohnt sind , sehr befriedigend und gediegenund umfassen in ausgedehntem Maße alle Zweige weiblicher
Handarbeiten. Wie wir hören , soll auch die Gewerbeausstellung
damit beschickt werden . — Nach langem Leiden starb am Mitt¬
woch hier Herr Stadtrath Albert Bickel in noch nicht vollendetem
55 . Lebensjahre . Der Verstorbene , früher Apotheker in Rothen¬
fels bei Rastatt , gehörte zu Anfang der 70r Jahre kurze Zeit der
badischen Zweiten Kammer an und siedelte vor noch nicht zehn
Jahren nach Freiburg über, wo er als Privatmann an allen ge¬
meinnützigen Angelegenheiten regen Antheil nahm und deshalb
von seinen Mitbürgern in den Stadtrakh gewählt wurde. Her¬
vorragende Thätigkeit wandte er den Aufgaben des Kreises Frei¬
burg zu und fungirte mehrere Jahre als Vorsitzender des Kreis -
ausschusses . — Gestern Abend brachte die Regimentsmusik Sr .
Excellenz dem kommandirenden General v . Obernitz, der heute
seine Regimentsinspektion beendet, eine Serenade , woran ein
solenner Zapfenstreich durch die Straßen der Stadt sich anschloß .

/ Herthe « , A . Lörrach , 12. Mai . ( Ausgrabungen . )
In diesen Tagen finden hier , veranlaßt vom Karlsruher Alter¬
thumsverein, unter Leitung des Herrn Geh. Hofraths Wagner ,
Ausgrabungen aus einem alemannischen Lcichcnfelde am Rhein -
ufcr gegenüber von Kaiser Augst statt. Es sind etliche 20 Be¬
gräbnisse untersucht worden , in welchen Schmuckstücke von Silber
und Bronze, Glas - und Thongefäße, farbige Thonperlen , Waffen,
auch eine gallische Silbcrmünze , zu Tage kamen . Der Friedhof
scheint von bedeutender Ausdehnung zu sein .

2 AnS dem Wiesenthale » 13. Mai . (Viehzucht .) Aus dem
für die Kreisversammlung durch Herrn Rottra , dem lang¬
jährigen Sachverständigen und Referenten in Angelegenheitender Hebung der Rindviehzuchtdes Kreises Lörrach ausgearbeiteten
Bericht entnehmen wir folgende Ausführungen , die auch für
weitere Kreise nicht ohne Interesse sein dürften . Eine der ersten
Fürsorgen der Kreisvcrwaltung war die Hebung der Viehzucht,dem gegenwärtig am meisten gewinnbringendenZweige der Land-
wirthschaft. Zunächst sollte besseres männliches Zuchtmaterial
beschafft werden mit Rücksicht darauf , das Geld möglichst dem
eigenen Lande zu erhalten , sodann war man auf Verbesserungder im Kreise am meisten verbreiteten Wälderrasse bedacht eines-
thcils durch reine Züchtung , anderntheils durch Akklimatisirungeines gleichartigen Stammes Schweizervieh. Diesem Zweckedienten die infolge der unzureichenden Mittel schon nach 3 bezw .9 Jahren wieder aufgehobenen Zuchtstationen in Bürgten und
Sattelhof . Die hierauf eingeführtcn Prämierungen junger im
Kreise selbst gezogener Farren trug wesentlich dazu bei , das
männliche Zuchtmatcrial zu verbessern und nebenbei dem Lande
große Summen zu erhalten , die sonst in das Ausland gewandertwären. Wenn hingegen geltend gemacht wird . daß es zweck¬
mäßiger gewesen wäre, aus dem Auslände Originalthiere zu be¬
schaffen, die der reinen Zucht förderlicher gewesen wären als die
Simmenthaler Kreuzungsfarrcn , so ist dem zunächst entgegenzu-
halten, daß nur im Amt Schönau eigentliche Zucht zum Exportgetrieben wird ; aber auch dort genüge es , die schönsten und
raffenreinsten Thiere zur Zucht zu verwenden , um durch Inzucht
die Rasse rein und formvollendet darzustellen . Für die übrigen ,
sich meist nur mit Milchwirthschaftbefassenden Bezirkedes Kreises
genüge ein in Form und Farbe tadelloses, hier gezüchtetes Thier .
Zweifellos werde man überall, wo man reine Simmenthaler Zucht
treiben will, immer wieder frisches männliches Originalblut ein¬

führen müssen , wie dies beispielsweise heute noch in Meßkirch
geschehen muß. Ist man einmal bei uns zur Ueberzeugung ge¬
kommen , daß es fraglich ist , ob eine in ein anderes Land ver¬
pflanzte Rasse den veränderten klimatischen Verhältnissen auf die
Dauer Widerstand leisten kann , so thut man bester , die eigene ,unseren klimatischen Verhältnissen angepaßte Rasse zu züchten .
Grundsatz bei Prämierungen war : Regelrechter Körperbau , gut
geformter Kopf , schön gedrehte Hörner , tiefe Brust , gewölbter
Brustkorb , geschloffene Lenden , breites Kreuz , regelrechte Fuß¬
stellung und Gangwerk, feine Haut , Reinheit der Farbe . Zur
Zeit gehören zwei Drittel sämmtlicher Thiere im Kreise Lörrach
der Wälderrassc und nur etwa- mehr als ein Drittel der Sim¬
menthaler Raffe und deren Kreuzungen an.

Neueste Telegramme.
(Nach Schluß der Redaktion ringetroffen .)

Berlin, 14. Mai . Das preußische Abgeordnetenhaus
erledigte heute noch Petitionen , das Herrenhaus nahm
die noch ausstehenden Gesetzentwürfe in der Fassung des
Abgeordnetenhauses an. Um 4 ' /„ Uhr erfolgte eine ge¬
meinsame Schlußsitzung beider Häuser.
- Der Präsident des Herrenhauses, Herzog von Ratibor,
eröffnete die Sitzung, Minister v . Puttkamer verlas die
Botschaft Seiner Majestät des Königs , durch welche der
Landtag geschlossen wird. Der Präsident schloß die
Sitzung mit einem dreifachen , begeistert ausgenommenen
Hoch auf Seine Majestät .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder i» Karlsruhe .

Großherzogliches Hoftheater .
In RnrlSr «he ? Somitag , 15. Mai . 69. Abonnem. - Borst . :

„Romeo «nd Julie ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen»
nebst einem Varspiel von I . Barbier und M . Carre . Deutsch
von Theodor Gaßmann . Musik von CH. Gounod. Anfang 6 Uhr.

Familiennachrichten .
« nrl «rnhe . Au», «, n«S dem GtandeSbnch-Retister .Geburten . 5 . Mai . Mina Luise , V . : Hrch . Lud . Bode,Zuschneider. — 6. Mai . Emma , V . : Karl Wolf, Kohlenhändler.— 7 . Mai . Friedrich Wilhelm, V . : Adolf Hesch , Schreiner . —

8. Mai . Paula Magdalena , V . : Albert Lang, Friseur . — 9 . Mai .Marie Sofie . V . : Wilh . Bögi , Blechner . — 10 . Mai . FrehaMelanie , V . : Albert Hchd , Centralassistent . — 12 . Mai . Wil¬
helm, V . : Jakob Wagenblaß, Schuhmacher .

Eheschließungen . 14. Mai . Julius Hilß von hier, Schrift¬
setzer hier, mit Helene Dcttlin von Mühlbach . — Christof Her¬wig von Altburschla, Schuhmacher hier , mit Marie Krauß von
Mössingcn . — Johannes Grell von Preetz, Kunstgärtnrr in Heil¬bronn , mit Emma Zipperlen von Wössingen . — Camill Hoff¬man « von Staufenberg , Schriftsetzer hier , mit Elisabeth Würz¬burger von hier. — Bernhard Eisner von Reichenbach, Zimmcr -
mann hier, mit Luise Rau von Ittersbach . — Georg Leutz von
Eberbach, Postassistent hier , mit Luise Schäfer von hier. — Al¬
fons Göhring von Leipzig , Kaufmann in Berlin , mit Alcxan-
drine Zipf von hier . — Karl Mach von hier , Kaufmann in
Stuttgart , mit Sofia Wormser von Landau. — Karl Krist von
hier , Mechaniker hier, mi Jda Weber von Beiertheim. — Karl
Geiger von Stebbach, Glaser hier, mit Elisabeth Liebenstein von
Stebbach . — Theodor Metzger von Mühlburg , Zimmcrmannhier , mit Karoline Pfeifer von Mühlburg . — Justus Schwindtvon hier, Expeditor hier , mit Lisette Lacher von Hagsfcld . —
Hugo Kuntz von hier , Musikalienhändler hier , mit Anna Kleyvon hier. — Hermann Eichhorn von Gohrisch , Glaser hier, mitMarie Faller von Buchen . — Ludwig Simon von Wieblingen,Sergeant hier , mit Ernestine Werner von Medelsheim. — Frie¬
drich Beck von Bammenthal, Schreiner hier , mit Barbara Maichlevon Melchingen.

WitternugSbeot -chtnuge» der Rete, » log. Statt «» Karlsruhe .

Mai Lherm .
in 0.

Lbsol.
Feucht .

Relative
Feuchtig- Wind . Himm .,.

13 . Nachts S U. 749 5 > 5.8
°

5^
keit in */,

85 W . klar
14 . Mrgs. 7 U 750 8 i- 5 4 55 82 NE » sehr bew .14 . Mittgs. 2U. 750 0 i- 106 5 .7 60 NE » bedeckt

Wafserstand des Rheins . Maxau, 14 . Mai , MrgS . 4 .36 w ,gestiegen 1 cm.

Wetterkarte vom 14. Mai , Morgens 8 Uhr .

770 , s

Fraukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. Mai 1887.
Staatspapiere . ! Bahnaktte «.

4"/, Deutsche Reichs- Staatsbahn 180 ? '»
anlcihe 106.15 Lombarden 62?/,4' /, Preuß . Kons. 105 .95 Galizier 164 .60

4"/, Baden in fl. 103.70 Elbthal 132 ' ,,4' , „ inM . 104.85 Mecklenburger 136 .40
Oesterr. Goldrente 90 .10 Hess .Ludwigsbahn

„ Silberr . 65.85
4° « Üngar . Goldr,
1877r Russen
1880r „II . Orientanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
5' /, Serbe»

Banke «.
Kreditaktien
Diskont«-Kom-

mandit . . .Basler Bankver . 153 .70 Staatsbah »

SeffL
Mocck-BüchenHb. 155 .90

81 .20 Gotthard 162 .80
96 45 Wechsel «nd Sorten .
83 .30 Wechsel «. Awstd . 169 —
55.40 „ „ London 20.38
S7 .10 . „ Paris 80.81
75 .40 „ . Wien 160.42
65.80Napoleonsd 'sr 16 .15
80.— Privatdiskont» 2 —

!Bad . Zuckerfabrik —.—
225 '

/»Alkali Westercg . — .—
! Nachd - rse

195 .30 Kreditaktien 225' /,
179 .87

DarmstädterBank137.50 Lomharden
i»' »Serb . HhP . Ob . 80.25! Tendenz : schwächer.

Berlin . Wie « .
Oest . Krcditakt. 452.— Kreditaktie »

Staatsbahn 362 .50 Marknvten
Lombarden 144.50
Disk .-Kommand. 195.20
Laurahütte
Dortmunder
Marienburger
Mecklenburger

Tendenz : —.

69 .50
52 .90
45 .40

Tendenz fest .
ari ».

^ ,2
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz :

281 .—
62.30

108 .20
65' ,«

»74 —
504.—

Ueberficht der Wittern «« . Auf fast dem ganzen Gebiete hat der Luftdruck zugenommen, am stärksten über Dänemark
und Umgebung . Bei im Norden schwacher . im Süden frischer nordöstlicher Luftströmung ist das Wetter über Deutschland andau¬
ernd kühl, im Nordwesten heiter , im Süden und Osten trübe . In Süddeutschland hat stellenweise Rnfbllduna stattgefunden. In
Oesterreich fanden Gewitter statt. (Deutsche Seewarte .)



Danksagung.
F . 566 . Karlsruhe . Für dir

zahlreichen , liebevollen Beweise von
Theilnahme beim Hinscheiden un¬
serer lieben Mutter , Tochter und
Schwester,

Frau Betty Homburger ,
geb . Goldschmidt ,

sagen den aufrichtigsten Dank,
Karlsruhe , den 14. Mai 1887,

Die trauernden Hinter -
bliebenen .

E .525 . Karlsruhe . Die Herren
Aktionäre unserer Gesellschaft beehren
wir uns hierdurch zu der am

Mittwoch dem 8 . Juui 1887 ,
vormittag - 11 Uhr,

zu Karlsruhe in den Geschäftsräu¬
men der Gesellschaft,

Friedhofstraße Nr. 2 , stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung erge¬
benst einzuladcn.

Die Deponirung der Aktien hat in
der laut 8 29 des Statuts vorgesehenen
Weise bis spätestens Montag den 6.
Juni , Mittags 12 Uhr, an der Gesell -
schaftskassc zu Karlsruhe oder an der
Kasse der Vereinsbank in Berlin zu
erfolgen.

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Berichts , der Bilanz

und Gewinn - n . Verlustrcchnung
über das abgelaufcne Geschäfts¬
jahr .

2. Genehmigung der Gewinn -Ver-
theilung.

8 . Wahlen zum Aufsichtsrath.
Karlsruhe , oen IS. Mai 1887 .

Der Auffichtsrath
der Bereinigten Karlsruher -Mühlbnrger
»nd Dnrlacher Pferde- und Tampfahu-

Gcsellschaft.
_ A . Stcrnberg ._

MUMM, ,
Kuklsrulio , Rouäslxlutr ,

owxSeblso
ikr roiedss Vager von Vmus-

uoil Vodrauods -^ rtikslo
aller Xrt iu

ekorroUao , kaxooos, » ^Zollla,
Kias , Sritauma -IllelLU , Llseo ,
knpker, klicke! n . llolrvaaron .

l.Lwpeo . lastres , kemlnlen,
ürkerrsrte Vkristoüs.

Lanro 8orvloo kür
Hotels und krlvatkLnoer .

2u <i>v «o!ivnlivir geeignete
kieulieiten

in grösster ^ usvabl.

» ecke » llüllversugs , llornimnt und
I Varre irird in kürzester 2eit dnrcb
8 blosses Usberpioseln mit dem
8 rüdmlickst beksontea , allein

U D eckten kadlanerscliell llädner-
aagenwittsl aus der kotden Lpo-
tdeko in kosen sicker n . sckwerr -
ios beseitigt . Larton 60 kk.
kramürt 3 Kvldene Nedaiilen.

llspöt in Larlsruds i» den bekannte»
_ Verkaufsstellen . C .293 .9.

ikraubrncur -Lchii/litriigralis .

Üustsrr , Usissrkstt , Llals -,
Srnor - L rinngsnlsidsn sta .

Der rheinische Trauben-Brust-Honig
ist daS best bewährte , angenehmste
Haus - und Genußmittel für Erwach¬
sene und Kinder und durch unzählige
Anerkennungen ausgezeichnet .

Prospekte mit Gebr .-Anw . und
vielen Attesten bei jeder Flasche .

Niederlagen : in Karlsruhe bei
rn . Hoflieferant Karl Malzacher ,
ammstraße 5, Emil Loreuz , Vic¬

toriastraße 19 u. Ecke der Sophien -
u . Lessingstraße 44, Johann Ried ,
Waldhornstraße 24 ; in Brette « bei^ rn . Ennl Dyk ; in Durlach bei

errn Konditor L. Reitzuer ; in
lrnchsal bei Herrn Otto Mittel

ftadt ; in Rastatt bei Herrn A.
Fischer . A .409 .5.

lam Unterste (Bodensee ) Schweiz .
IWafferheilaustalt. Beliebter
»Kurort für Nervenleidende , Er-
Iholungsbedürstige , Rrconvalesc.
lElektr. u . Diätkuren( Fettlcibigk .
iGicht rc .) Saison : April -Oct .
i Prosp . grat . vr . L . ZlaleoLsob .

Kerder'sche Wertagsyandlung , Kreiöurg (Kreisgarr).
E .511 . Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Jahrbuch derNaturwissenschaften .
Zweiter Jahrgang : 1886—1887 . KU--»
ragendstcn Fortschritte auf den Gebieten : Phhsik , Chemie und chemische
Technologie ; Mechanik : Astronomie und mathematische Geographie; Meteo¬
rologie und physikalische Geographie ; Zoologie und Botanik, Forst- und
Landwirthschaft ; Mineralogie, Geologie und Erdbebenkundr; Anthropo¬
logie und Urgeschichte; « esnndheitspfiege , Medizin und Physiologie;
Länder - und Völkerkunde ; Handel und Industrie ; Berkehr und Verkehrs¬
mittel. Unter Mitwirkung von Fachmännern bcrausgegebcn von vr . M.
Wildermann. Mit einer Karte und 25 in den Text gedruckten Holz¬
schnitten . gr . 8". (XX u . 595 S . ) ^ 6 ; in Original -Einband , Lein¬
wand mit Deckcnprcssung ^ 7 .

Dieses Jahrbuch führt in gemeinverständlicher , anregender Sprache die
wichtigsten Errungenschaften vor, die das verflossene Jahr auf dem Gesammt-
gebiet der Naturwissenschaften gebracht hat . Schon der im Frühjahr 188«
erschienene erste Jahrgang (^ 6 ; geb . ^ 7) hat eine überaus günstige
Aufnahme gefunden . Um so mehr ist dies von dem vorliegenden, in mehr¬
facher Beziehung vervollkommnet «!! neuen Jahrgang zu erwarten ._
E .444 . 2 . Karlsruhe .

Kinder-Soolbadstation Anheim.
Eröffnung der Station am 23 . Mai .
Zur Ermöglichung der Aufnahme von skrophelkranken Kindern unbe¬

mittelter Eltern bitten wir dringend um freundliche Geldspenden . Zur Ent¬
gegennahme von solchen find die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder gern bereit.

Karlsruhe , den 5 . Mai 1887 .
Badischer Frauenverem .

Abtheiluug für Krankenpflege .
reifrau von Bcrstett . ! Geheime Referendar Maurer ,
rau Hofstallmeister Sachs . Hofarzt vr . v on Seyfried .

Freifrau von Schönau - Wehr ,
trau von Stösser , Stefanienstr . 71 .
Freifrau von Göler .
- eh . Referendär Freiherr von Reck.

edizinalassessor
Gebeimcrath vr . i
Militäroberpfarrer Fing ado .
Prakt . Arzt vr . Wils er .

or Ziegler ,
r . Ullmann .

Luftkurort Schönwald ,
bad . Schwarzwald.

3282 Fuß ü . M . 1 Stunde von der Bahnstation Triberg entfernt,
wegen seiner reinen , gesunden Luft zu längerem Sommer -Aufenthalte
geergnet . Tanuenwalonugrn mit neu angelegten Spazierwegen in un¬
mittelbarer Nähe . Garten beim Hause. Wagen zu Ausflügen . Tele-
graphcnstation. Gasthof und Dependance mit freundlichen Zimmern.
Großer Speiscsaal und Veranda . Gute Küche , reine Weine, Münchener
und Karlsruher Bier . Täglich dreimal kuhwarme Milch . —

Pensionspreis incl. Zimmer 4 ^ E .436 .1 .
Bäder im Hause . Der Eigenthümer : L!ckr»» rck L1 « n1« .

Badischer Frauenverein .
Unter Bezugnahme auf unfern Aufruf vom 18. März d . I . bringen wir

zur öffentlichen Kenntniß , daß die Eröffnung des augekündigtcn Kurses zur
Ausbildung von Landkrankenpflegerinne » auf

Dienstag de» 17 . Mts .
^ ^ ^ ir Ersuchen deßhalb die verehrlichcn Frauenvereine , Gemeinden oder
sonstige Bcrbänbe, welche die Bctheiligung von Schülerinnen an diesem Kurse
zu beantragen wünschen , dieselben alsbald unter Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse bei uns anzumelden. Karlsruhe , den 6 . Mai 1887 .

_ Der Vorstand der Äbtheilnng > 1 *. E .467 . 3.

Er
15

äff nung 8ad . Schwarzwald,
5 . Mai . DclU . StationOppeuaü .

Stahl -, MhlM - und Schiveftlbad .
isov « ü. d. M ., in schönster Lage des Reuchthales, ringsum-

gcben von schattigen Alleen , Parkanlagen , Tannen - und Laubwaldungen.
7 reichhaltige Mineralquellen , altbewährte Eisen - u . Natronsäuerlinge .
Alle Arten Bäder und Douchen, Milch u . Molken . Equipagen , Post und
Telegraph im Hause, vr . Jägerschmidt täglich 2 Mal in der Anstalt.

Von Mitte Mai bi» Ende Juni nnd von Ende Rugnst
bis Oktober ermäßigte Preise .

E .510 . 1 . Alster , Sadeigentliümer .

E .513 . Karlsruhe .
5°

I» Mulchen des Gaswerks Aruchsal.
Bei der heute stattgehabten Ziehung sind die Nummern :

4V. VS. 80 . 81 . ISS . IS8 .
zur Heimzahlung auf 1 . Dezember 1887 gekündigt worden. Die
Obligationen sind bei Verfall rückzahlbar ü 120 ' / , — »PL 1V28 . SV
pro Stück an der Kasse des Bankhauses

LS . ILovIIe .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1887 . _

Feld und schönem Garten , ist unter
günstigen Kanfbedingungen feil . Das
Ganze eignet sich nicht allein für eine
Herrschaft , sondern auch des günstig
gelegenen Platzes wegen zu einerFabrik¬
anlage, Restauration rc . Anfragen be¬
liebe man unter den Buchstaben v . 7!.
an die

Expedition d . Bl . zu richten ._

Abgepaßte
weiß und creme

Gardinen ^
Alle Arten

VarI »» i,g ;nt « Lkv nach Meter ,
in den besten Qualitäten unb
neuesten Dessins.

Dtmoockir « u lb ilelspit »«» ,
Leinene Spitzen und Stickereien ,

Bettdecke «, Läuserstoffe ,
Vorlage «, Teppiche billigst ,
Lenk « und einzelne Sachen stets

unter Fabrikpreis , E .526 . 1.
empfiehlt bestens
Beier , Larlnrrrlre ,

Kaiserstr. 141 , nächst d . Marktplatz .

E .153 .6. uud

sind wieder neu eiogetrotken in
SderrLsckeod reivder uud gedie¬
genster knsvskl vom eiuksebsteu
bernklnrier sukstsigovd dis rum
keiustso keedstein -, ölatkner - und

Stsillvax -kinno.
LnrerlLssigsts Ssrngsgvells ru

OrigillLi -kLdrikpreisen.
I -uckwis Sotnzxsisxiit ,

Lrossk . llokiieksisot,
Hsrlnrmlrv , 31 lterreustr . 31 .

sh .

LaumwoMvch

Kretonne

schwarz

Fabrikpreisen

E .843 .6. Ein eleganter
ttöpfkn - fka

'
elon

mit silb . Eiuspännergeschirr billig zu
verkaufen . Näh . unter X . 31 Kraich-
gauer Zeitung , Bruchs all_

E .336 .2. Das Freiherr !, von
Menzingeu'sche
Schloß in S1 . Trudpert
ins bad . Münsterthal , in reizend¬
ster Lage am Fuße des Belchens,
mit 12—15 Zimmern , einfach aber
hinreichend möblirt , mit Stallung
und engl. Garten , ist auf längere
oder kürzere Zeit , ganz oder theil-
weise , z« vermiettze «. — Arzt
am Platze , Freibnrg in iZr " 2
Stunden zu erreichen . — Aus¬
kunft crtheilt daS vermittl .-
Geschäft für LiegenfchaftS -
verkehr von Albert Notzinger

Zn Freiburg i B . (L .2340 . tz)

E .520 . Karlsruhe .

Z8ooldsll fl-ippenru
Eröffnung am Sonntag den 22 . Mai er.

E>

LrNtro «i»x
No» SO. Mal

LrSSNnnn
»I» so . MalLvkwefvlbsll

tMkMMkH
awlsvlieir LarlsraN « «. M«la «ll »er >k I. Lacken .

SevNi » L1r « LvI »8lv
8üä -I) 6iiiso1i1ari (1s imä äsr

ludikatlousu : uud
xsxeri edronlsedv 8s .utkrKQkkeitell, -4«.xev^s.tLrrde ,
L !»s«QkLtLrrds, 8n >üMäeo , 61eLt u. LtieruuLtlsunis.

ASAvv okronisods irLtLrrds ävs LkdlLopkes, äes Rs-okevs, äsr XL3« uo6 <Isr
8roed!em , IlusteN, Heiserkeit oto. LtNäes Xlimg.. LLkrr - , kost - u. I 'eie^rs.ptreir -
8t»tjoa . Xxotdek«. Lurkotsl. Siesi ^es 8ekH7etv1v »S8er in kriselrsster küiluos
in Een LLÜierLlvssserdLOMunxen . Prospekte und nLderv ^ nskunkt durek

den Lixentdüiner : L .

F .56«. «v Tafelbutter ' - u-r
von süßem Rahm gebuttert. Off . tägl .
frisch 8 Psd . g . Nachn. f. Xett» 7 ^

Gutsb . H. Kröhuert , Lakendorf
bei Nenkirch , Ost-Preuß .

F .395 Eine Billa ,
an der Eisenbahn bei Freiburg i Br .
gelegen , in sehr gesunder Lage , mit

- prachtvoller Aussicht , freistehend , mit

Lieferung von Eisenguß .
Die Lieferung von 50 Schlammfang¬

deckeln im Gesammtgewicht von circa
6000 kg soll vergeben werden . Angebote
sind bis zum SS . Mai , Vormit¬
tags S Uhr , dem Endtermin der Vcr-

^ gebung , verschlossen und mit der Auf-
!schrift „Angebot für Eisengußlicferung"
^versehen , bei uns cinzureichen .
j Dje Lieferungsbedingungen liegen in
! unserem Bureau zur Einsicht auf .
! Karlsruhe , den 13 . Mai 1887.

! > Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

Aufgebot .
F . 562 . 1 . Nr . 4068 . Neustadt .

Die Stadtgemcinde Neustadt kaufte laut
Vertrag vom 13. 25 . Januar d . I . von
der fürstlich fürstenbergischen Standes¬
herrschaft 1 Hektar 1b Är 90 Meter
Wiesfeld von der sog . Glaswiese, Ge¬
markung Neustadt , allerseits an Gc-
meindefeld grenzend .

Ihren : Anträge zufolge werden nun
alle Diejenigen, welche an dieser Liegen¬
schaft in den Grund - u. Unterpsands-
büchcrn nicht eingetrageneund auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familicngutsvcrband
beruhende Rechte zu haben vermeinen,
aufgcfordcrt, solche spätestensin dem auf

Mittwoch den 13 . Juli 1887 ,
Vormittags Uhr ,

bestimmten Termine anzumclden , wid¬
rigenfalls die nicht angemcldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Neustadt, den 10 . Mai 1887 .
Troßh . bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Der Gerichtsschreibcr:

Zirkel .

Lonkursverfihren .
F .570 . Nr . 4658 . Eppingen . Ueber

den Nachlaß des am 20 . April d . I .
verstorbenen August Müller , im Leben
Reallehrer hier, wird heute an: Sams¬
tag den 14 . Mai , Vormittags 9 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Geschäftsagent Heinrich Raußmüllcr
von hier wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
4 . Juni 1887 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angemcldetenForderungen auf

Samstag den 11 . Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem hiesigen Gerichte Termin an¬
beraumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nur an den Kon¬
kursverwalter zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sic aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum anberaumtcn Termine Anzeige
zu machen .

Evpingen , den 14 . Mai 1887 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Amtsgerichts zu Eppingen :
S chütz .

Berm . Bekanntmachungen .
E .519 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Leonhard Zimmer mann Eheleute

in Graben haben um die Erlnubniß
nachgesucht , den Familiennamen des
am 16 . August 1873 zu Graben gebor-
nen Leonhard Bleier in „ Zimmer¬
mann " umändern zu dürfen . Etwaige
Einsprachen gegen die Bewilligung
dieses Gesuches sind innerhalb drei
Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 7 . Mai 1887 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ Hildenbrand .
E .527 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
(Äsenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Juli l . Js .
treten in Folge Erhöhung der Ungari¬
schen Transportstcuer für Frachtgüter
im Verkehr aus , nach und durch Ungarn
Erhöhungen der Frachtsätze für Fracht¬
güter ein .

Auskunft über den Umfang der Er¬
höhungen ertheilt das Tarifbureau der
Ungarischen Staatsbahn in Pesth.

Karlsruhe , den 13. Mai 1887 .
^ _ General -Dir ektion ._

E .528 . Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahn-Verband.
Zum Heft 7 des südwcstdeutschen

Verbandsgütertarifs (Verkehr Baden —
EisenbahndirektionsbezirkKöln linksrh.)
kommt mit Giltigkeit vom 20. Mai l . I .
der Nachtrag IV zur Einführung .

Derselbe enthält u . A . Entfernungen
und Frachtsätze für die Stationen der
am 23 . d . M . zur Eröffnung kommen¬
den neuen Bahnlinie Freiburg i . Br .—
Neustadt i . Schw . und für die am 20.
t . M . für den Güterverkehr zur Eröff¬
nung gelangende Station Rorh -Malsch.

Karlsruhe , den 13 . Mai 1887 .
General -Direktion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .

Vergebung von Rhein¬
bausteinen.

E .475 . 2. Die Gr . Rheinbau -Jn -
spektion Offenburg vergibt auf dem
Submissionswege die Lieferung von
Rheinbausteinen, und zwar

für die Strecke von der Kappler bis
zur Kehler Schiffbrücke 1030 ovo, ,

für die Strecke von der Kehler bis
zur Grefferner Schiffbrücke

1670 vbm,
für die Strecke von der Grefferner bis

zur Plittersdorfer Schiffbrücke
1590 cbm ,

für die Strecke von da bis Neuburg -
weierer Lagerplatz . 1140 ebm .

Die Lieferungsbedingungen liegen
hier, bei den Dammmeistern in Otten¬
heim , Kehl, Freistett , Greffern und
Plittersdorf zur Einsicht auf . -

Angebote auf den Kubikmeter gestellt,
sind versiegelt , portofrei und nnt der
Aufschrift „Bruchsteinlieferung" ver¬
sehen bis

Freitag den SO . d . Mts .,
Vormittag» IO Uhr,

hierher an die Rheinbau -Jnspcktio»
einzus enden . _
LF .553. Gernsbach . Bei diesseiti¬
gem Gerichte ist die Kopistenstelle zu
besetzen. Bewerber wollen sich binnen
1 Woche melden . Inzipienten erhalten
den Vorzug . Jahresgehalt 150—200 ^

Gernsbach , den 12 . Mai 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

_ vr . Trefzer ._
F .569 . 1 . Ein geübter Gehilfe kann

sofort cintrcten bei
Notar Dietrich in Konstanz .

» ruck nnd « erlag der S . Braun ' sche » H » fdnchdruckerei . (Mit «»er Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

